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Vorwort  
Bestätigt durch Fachleutebefragung in den betroffenen Gremien der technisch-wissenschaftlichen 
Vereinigungen:  

 Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA),  

 Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e. V. (DGGT) und  

 Hafentechnische Gesellschaft e. V. (HTG) 

war vor dem Hintergrund technischer Weiter- und Neuentwicklungen von Bauprodukten und Bau-
weisen eine Überarbeitung der DVWK-Merkblätter:   

 Nr. 215/1990: Dichtungselemente im Wasserbau, 

 Nr. 221/1992: Anwendung von Geotextilien im Wasserbau, 

 Nr. 223/1992: Asphaltdichtungen für Talsperren und Speicherbecken, 

 Nr. 225/1992: Anwendung von Kunststoffdichtungsbahnen im Wasserbau und für den Grundwas-
serschutz, 

 Nr. 237/1996: Deponieabdichtungen in Asphaltbauweise 

dringend erforderlich. Hierzu wurde im Juli 2002 der Fachausschuss/Arbeitskreis „Dichtungssyste-
me im Wasserbau“ unter kooperativer Leitung von Professor Dr.-Ing. H.-B. Horlacher (für DWA) und 
Professor Dr.-Ing. G. Heerten (für DGGT und HTG) als DWA-Fachausschuss WW-7 in der DWA bzw. 
als Arbeitskreis AK-5.4 in der DGGT mit paralleler Anbindung an die Arbeitsgremien der HTG ge-
gründet. Hierdurch wird den sich bei diesem Thema überschneidenden Arbeitsfeldern von DWA, 
DGGT und HTG Rechnung getragen. Der Fachausschuss/Arbeitskreis begann seine Arbeit unmittel-
bar in zwei Arbeitsgruppen:  

 AG WW-7.1 „Innen- und Untergrunddichtungen“ (Leitung: Dr.-Ing. Frank Kleist), 

 AG WW-7.2 „Oberflächendichtungssysteme“ (Leitung: Dipl.-Ing. Petra Fleischer).  

Die beiden Arbeitsgruppen haben sich mit Dichtungssystemen in Erdbauwerken befasst. Die Ergeb-
nisse sind im Merkblatt DWA-M 512-1 „Dichtungssysteme im Wasserbau – Teil 1: Erdbauwerke“ 
zusammengestellt. Das Merkblatt ist im Februar 2012 veröffentlicht worden. Es sind die in der Pra-
xis bei Erdbauwerken eingesetzten Oberflächen- und Innendichtungssysteme – Asphalt- und Beton-
dichtungen, geosynthetische Tondichtungsbahnen, mineralische Dichtungen, Kunststoffdichtungs-
bahnen, vollvergossene Schüttsteine, Spundwände, Innendichtungen aus hydraulisch gebundenen 
Dichtwandmassen (Beton, Tonbeton, Injektionen, Düsenstrahlverfahren, Schlitzwände, Schmalwän-
de, Bodenvermörtelungsverfahren) – behandelt worden.  

Als Reaktion auf das Elbe-Katastrophen-Hochwasser 2002 wurde in der DWA-Arbeitsgruppe WW-7.3 
„Dichtungssysteme in Deichen“ des DWA-Fachausschusses WW-7 unter der Leitung von Herrn Dr.-Ing 
Dirk Heyer das Thema „Dichtungssysteme in Deichen“ bearbeitet und 2004 in der Schriftenreihe DWA-
Themen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind ebenfalls in das Merkblatt DWA-M 512-1 „Dichtungssyste-
me im Wasserbau – Teil 1: Erdbauwerke“ eingeflossen. Die im Jahre 2012 reaktivierte Arbeitsgruppe 
WW-7.3 wurde, jetzt unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Holger Schüttrumpf, beauftragt, den Themen-
band zu überarbeiten. Es ist geplant, den Themenband in ein Merkblatt zu überführen und in der Merk-
blattreihe DWA-M 507 „Deiche an Fließgewässern“ als Teil 3 zu veröffentlichen.  

Die DWA-Arbeitsgruppe WW-7.4 „Flächenhafte Bauwerksabdichtungen“ hat sich unter der Leitung von 
Dipl.-Ing. Sabine Mayer mit Dichtungssystemen an Massivbauwerken befasst. Das Merkblatt ist 2016 
als Merkblatt DWA-M 512-2 „Dichtungssysteme im Wasserbau – Teil 2: Flächenhafte Dichtungen an 
Massivbauwerken“ im Weißdruck erschienen. In der gleichen Struktur wie im Merkblatt DWA-M 512-1 
sind die folgenden Dichtungssysteme behandelt worden: Asphaltdichtungen, Betonvorsatzschalen, 
Injektionen, gespritzte Kunststoffdichtungen, Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) und Spritzbetondich-
tungen. Für jedes Dichtungssystem werden Einsatzbereiche, Baustoffe, Technik/Einbauverfahren, 
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Anforderungen an den Untergrund, Dimensionierungsgrundlagen, Qualitätssicherung, Beständigkeit 
und Unterhaltung/Ertüchtigung erläutert sowie die neuesten Entwicklungen und deren Anwendungen 
aufgezeigt.  

Die im Jahr 2012 gegründete DWA-Arbeitsgruppe WW-7.5 „Filtern mit Geokunststoffen“ hat in Ab-
stimmung mit dem DGGT-Arbeitskreis 5.1 „Kunststoffe in der Geotechnik und im Wasserbau“ (Lei-
tung Univ.-Prof. Dr.-Ing. Fokke Saathoff, Universität Rostock) unter der Leitung von Dr.-Ing. Michael 
Heibaum, Karlsruhe, das Merkblatt DVWK-M 221/1992 „Anwendung von Geotextilien im Wasserbau“ 
überarbeitet. Dieses Merkblatt war im Jahr 1992 unter Leitung von Prof. Dr. techn. Franz List von Mit-
gliedern des gemeinsamen Arbeitskreises 14A der Deutschen Gesellschaft für Erd- und Grundbau e. V. 
(DGEG, heute AK 5.1 der DGGT) und dem Arbeitsausschuss 6.14 des Deutschen Verbandes für Wasser-
wirtschaft und Kulturbau e. V. (DVWK, heute DWA) als Grundlage für den kunststoffgerechten Einsatz 
von Geotextilien im Wasserbau erarbeitet worden. Obmann des Arbeitskreises 14A/AA 6.14 war Prof. 
Dr.-Ing. habil. Fritz-Ferdinand Zitscher. Es gab Empfehlungen für die Bemessung in Abhängigkeit von 
der jeweiligen Funktion des Geotextils. Das Merkblatt spiegelte den Stand der Technik und der For-
schung der 1980er Jahre wider. Seitdem hat es weltweit weitreichende Weiterentwicklungen gegeben 
und die Filterregeln für Geokunststoffe haben im letzten Jahrzehnt international eine Konsolidierung 
erfahren. Auf der Grundlage von internationalen Empfehlungen und den Erfahrungen mit geotextilen 
Filtern in Deutschland hat sich die Arbeitsgruppe WW-7.5 besonders dem Thema „Filtern mit Geo-
kunststoffen" gewidmet und das vorliegende Merkblatt erarbeitet. Im vorliegenden Merkblatt werden 
Planungsgrundlagen, Materialanforderungen, Bemessung des geotextilen Filters, Hinweise zur Bau-
ausführung und zu Verdingungsunterlagen sowie die Qualitätssicherung behandelt; die Bemessung 
wird an konkreten Beispielen dargestellt. 

Auch im Namen von Herrn Professor Dr.-Ing. Hans-Burghard Horlacher, der leider am 30. August 
2015 verstarb, bedanken sich die Leiter des Fachausschusses bei den Mitgliedern der Arbeitsgruppe 
WW-7.5 für die geleistete ehrenamtliche Arbeit. Professor Horlacher konnte die Fertigstellung und 
Präsentation des Merkblattes DWA-M 511 „Filtern mit Geokunststoffen“ leider nicht mehr erleben. 
Die Mitglieder des Fachausschusses WW-7 und der Arbeitsgruppe WW-7.5 hoffen, die Arbeit am 
vorliegenden Merkblatt im Sinne von Professor Horlacher vollendet zu haben. Uns bleibt jetzt nur, 
uns für seine kollegiale, fachlich hoch versierte, von Jahrzehnte langer Erfahrung geprägter Füh-
rung im DWA-Fachausschuss WW-7 „Dichtungssysteme im Wasserbau“ zu bedanken und seiner in 
tiefer Verbundenheit zu gedenken. 

Neustadt in Holstein, im Mai 2017  Prof. Dr.-Ing. Georg Heerten 
  (Obmann) 

In diesem Merkblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für 
personenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verallgemeinernd die männliche Form 
verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf beide Geschlechter. 

 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt DVWK-M 221/1992 



DWA-M 511 

August 2017 DWA-Regelwerk 5 

Verfasser 
Das Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe WW-7.5 „Filtern mit Geokunststoffen“ des DWA-
Fachausschusses WW-7 „Dichtungssysteme im Wasserbau“ im DWA-Hauptausschuss „Wasserbau 
und Wasserkraft" der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 
und der Arbeitskreise 5.1 „Kunststoffe in der Geotechnik und im Wasserbau“ und 5.4 „Dichtungssys-
teme im Wasserbau“ der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e. V. (DGGT) erstellt. 

Der DWA-Fachausschuss WW-7 „Dichtungssysteme im Wasserbau“ ist ein gemeinsamer Fachaus-
schuss mit der Hafentechnischen Gesellschaft e. V. (HTG) und der Deutschen Gesellschaft für Geo-
technik e. V. (DGGT). 

In der Arbeitsgruppe wirkten mit: 
HEERTEN, Georg  Prof. Dr.-Ing., Neustadt i. H. 
HEIBAUM, Michael Dr.-Ing., Bundesanstalt für Wasserbau, Abt. Geotechnik, Karlsruhe  

(Sprecher) 
JENTSCH, Hennes Dipl.-Ing., Bauhaus-Universität Weimar 
KUNZ, Norbert Dipl.-Ing., BOR, Bundesanstalt für Wasserbau, Karlsruhe 
NARTEN, Mandy Dipl.-Ing., Leibniz Universität Hannover, Institut für Geotechnik 

(IGtH), Hannover 
SAATHOFF, Fokke Prof. Dr.-Ing., Universität Rostock, Agrar- und Umweltwissenschaft-

liche Fakultät (AUF), Rostock 
STOEWAHSE, Carl Dr.-Ing., GGU Gesellschaft für Grundbau und Umwelttechnik mbH, 

Braunschweig 
VOLLMERT, Lars Dr.-Ing., BBG Bauberatung Geokunststoffe GmbH & Co KG, Espel-

kamp-Fiestel (zeitweise) 
WERTH, Katja Dipl.-Ing., BBG Bauberatung Geokunststoffe GmbH & Co KG, Espel-

kamp-Fiestel 
WILKE, Markus Dipl.-Ing., Huesker Synthetic GmbH, Gescher 
  
Korrespondierend wirkten mit: 
HORLACHER, Hans-B. † Prof. Dr.-Ing. habil., Ditzingen 
WITT, Karl-Josef Prof. Dr.-Ing., Bauhaus-Universität Weimar 
  
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
SCHRENK, Georg Dipl.-Geogr., Hennef  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Recht-
sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus 
Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

 Anwendungsbereich 1
Wechselwirkungen von fließendem Poren- oder Oberflächenwasser und Boden können dazu führen, 
dass Bodenpartikel aus dem Korngerüst gelöst und weitertransportiert werden. Dieser hydrodyna-
misch induzierte Bodentransport erfolgt als Erosion oder Suffosion. Anlagerungen von Partikeln 
aufgrund solcher Transportvorgänge führen zu Kolmation. Zur Vermeidung schädlicher Auswirkun-
gen des Transports von Bodenpartikeln werden mineralische oder geotextile Filter eingesetzt, um 
die Bodenpartikel zurückzuhalten, aber Wasser passieren zu lassen. 

Dieses Merkblatt gilt für geotextile Filter. Die Funktionen „Trennen“ (Vermeiden des Mischens anei-
nandergrenzender verschiedener granularer Medien) und „Dränen“ (Sammeln und Ableiten von 
Flüssigkeiten) werden nicht behandelt. Für die Anwendung dieses Merkblatts gelten die Begriffe aus 
DIN EN ISO 10318. 

Allgemeine Hinweise zu Geotextilien gibt das Grundbau-Taschenbuch, Teil 2 (SAATHOFF & BRÄU 2009). 
Ergänzende Hinweise für Filteranwendungen in speziellen Anwendungsbereichen geben das „Merk-
blatt über die Anwendung von Geokunststoffen im Erdbau des Straßenbaus – M Geok E“ der For-
schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV), die GDA-Empfehlung E 2-20 „Entwäs-
serungsschichten in Oberflächenabdichtungssystemen“ der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik 
(DGGT), die „Richtlinie für die Zulassung von Geotextilien zum Filtern und Trennen für Deponieab-
dichtungen“ der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) und das Merkblatt „An-
wendung von geotextilen Filtern an Wasserstraßen – MAG“ der Bundesanstalt für Wasserbau (BAW). 

Das vorliegende Merkblatt ersetzt das Merkblatt DVWK-M 221 „Anwendung von Geotextilien im Was-
serbau“. 

  


